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Lokales.
* Fleischverkauf.  Den Einwohnern zur

Kenntnis, daß wegen zu später Lieferung des Fleisches
eine Bekanntgebung der bezugsberechtigten Straßen
in der Zeitung nicht möglich ist. Ein Verzeichnis
der betreffenden Straßen ist ab morgen Freitag
nachmittag 4 Uhr an der schwarzen Tafel vor dem
Bürgermeisteramt sowie in allen Metzgerläden aus¬
gehängt.

* Wir verweisen auf die städtische Bekannt¬
machung, wonach für die Einwohner Cronbergs
noch städtisches prima Schmalz, das Pfund zu Mark
9.50, gegen Vorlegung des Lebensmittelausweifes
abgegeben wird. Äm Hinblick auf den voraussicht¬
lichen Rückgang und eine evtl. Preissteigerung des
Schmalzes empfiehlt es sich, von dem Angebot reichlich
Gebrauch zu machen.

* Verkehrserleichterungen im Bereiche der X.
Armee. Seit gestern, 6. August traten nach einer
Bekanntmachungim Bereiche der X. Armee Aender-
ungen in den Verkehrsbestimmungen ein, in Form
von Uebergangsvorschriften. Danach ist der freie
Verkehr zu Fuß, zu Wagen, zu Pferd und mittels
Fahrrad Tag und Nacht mit rotem Ausweis jedem
gestattet. Die Polizeistunde wird bis Mitteinacht
ausgedehnt. Ferner ist u. A. vorgesehen: Rückgabe
der Jagdwaffen und der aus Sammlungen ftainm-
enden Waffen, Erlaubnis zur Jagd und Fischerei
an Private und Gesellschaften, die darum einkpmmen.
Bei Reisen ins unbesetzte Gebiet können Geleitscheine
bis zu vierteljährlicher Dauer ausgestellt werden.
Der Fernsprechverkehr ist im ganzen Armeegebiet frei.

* Sehr richtig! Bürgermeister Varwig in
Neuenhain veröffentlicht Folgendes : Ich sehe mich
veranlaßt, dieBestimmuug des Herrn Administraiors
Könrgstein, betr. Beleidigung junger Mädchen und
Frauen den Einwohnern wiederholt ins Gedächtnis
zu rusen. Sollte ich irgend welche Verleumdungen
erfahren, so müssen die Verbreiter derselben ver»
hastet und der französischen Behörde zwecks Be¬
strafung übergeben werden, denn ich verspüre nicht
die geringste Lust, wegen derartiger Klatschereien
die von einigen Leuten verbrei'et werden sollten,
mich vor ein Kriegsgericht stellen zu lassen. Ich
empfehle daher jedem, seine Zunge zu hüten."

* Die Rentenzuschläge für die versorgungsbe¬
rechtigten ehemal. Militärpersonen der Unterklassen
find nunmehr von der Pensionsregelungsbchördeder
Regierung Wiesbaden in der Hauptsache zur Zahl¬
ung angewiesen. Einzelne Empfangsberechtigte
mußten jedoch zurückgestellt werden, weil ihr gegen¬
wärtiger Aufenthalt infolge Rühens der Pension
unbekannt ist oder wichtige Angaben in den Katastern
fehlen. Es liegt daher im Interesse der Beteiligten,
wenn alle versorgungsberechtigten ehemaligen Mili-
tärpersvnen der Unterklassen, die bis j.tzt noch keinen
Bescheid wegen des Rentenzuschlages erhalten haben,
sich alsbald unter Beifügung ihres Quittungsbuches
oder Militärpasses schrifilich an die Prnstonsregel-
ungsbehörde der Regierung wenden, damit der zu¬
ständige Rentenzuscblag angewiesen werden kann.
Dabei ist jedoch zu beachten, daß die aus Grund der
älteren Militärpensionsgesetze zur Invalidenpenston
5. Klasse anerkannten Personen (sogen Halbinvaliden)
keinen Anspruch auf den Rentenzuschlag habe,,.

* Regierungspräsident Dr. v. Meister nimmt
Abschied und veröffentlicht hierzu: Nachdem die
Preußische Regierung mit die nachgesuchte Dienst¬
entlassung laut Erlaß des Herrn Ministers des
Innern und der Finanzen vom 26. Ap!il d. Is .,
zum l . August ds. Is . erteilt hat und ich vom
16. Juni ab bis dahin beurlaubt war, nehme ich
heute Abschied von meinem Amte, dem ich vierzehn
Jahre lang vorgestanden habe. Die mir Nachge¬
ordneten Staats - und Gemeindebeamtenund alle
Damen und Herren, mit denen ich amtlich und
außeramtlich zum allgemeinen Wahle auf so vielen
Gebieten habe tätig sein dürfen, bitte ich auf diesem
Wege meinen wärmsten Dank für ihre Unterstützung
entgegennehmenzu wollen. Z. Zt. Baden-Baden,
31. Ĥ li 1919. Dr . von Meister, Wirklicher Ge¬
heimer Regierungsrat, Präsident der Regierung in
Wiesbaden.

* Eine Mehsichiebung. Der 40jährige Schiffer
Jakob Ludwig aus Markt-Heidenfeld hatte mit seinem
Kahn aus dem besetzten Gebiet 10 Sack amerikanischen
Mehls nach Frankfurt mitgebracht, das er für 2
Mark das Pfund einer Firma in der Töngesgaffe
zuführen wollte. Von diesem Geschäft erzählte er
seinem Freunde, dem 33jährigen Andreas Hein, der
nichts Eiligeres zu tun hatte, als daß er ebenfalls
das Mehl einer Konditorei auf dem Liebfrauenverg
für 3,15 M . das Pfd . verkaufte. Als am Donnelstag
um 2 Uhr der bestellte Wagen aus der Töngesgaffe
zum Abholen des Mehls am Main erschien, war
15 Minuten vorher schon der Konditorwagen da¬
gewesen und hatte das Mehl geholt angeblich für
die Töngesgaffe. Im Bahnhofsviertel wurde aber
von der Polizei der Wagen saint dem Mehl entoeckt
und beschlagnahmt. Die Stadt erhielt das Mehl;
beide Geschäfte, die die Ware im Voraus bemhien
mußten, das eine an Ludwig, das andere an seinen
Freund Hein, sind ihr Geld los. Eine bei H-in
vorgenommene Haussuchung förderte zudem 3160
Mark Geld zu Tage.

* Schülerbestrasungen. Der Regierunrsp!äsident
erließ' unlerni 18. Juli folgenden Hinweis: Auf
Veranlassung des Herrn Administrateur militaire
superieur du Distrikt de Wiesbaden gebe ich fol¬
gende Abschrift seiner an mich gerichieten Note
vom 16 April d. I . Nr. 46753/3 in deutscher
Uebersetzung zu genauester Beachtung bekannt: „Es
ist mir angezeigt worden, daß in mehreren Schulen
Lehrer ihre Schüler mit einer „Brutalite " behan¬
delt haben, für die das Dekret vom 16- Juli 1888
keine Entschuldigung bieten kann. Fenier mache
ich Sie darauf aufmerksam, daß das französische
Gesetz es den Lehrern ausdrücklich verbietet, ihre
Schüler mit körperlichen Strafen zu belegen. Sie
wollen daher Befehl geben, daß die Kinder fran¬
zösischer oder alliierter Nationalität, die Schulen
im hiesigen Distrikt besuchen, in keinem Fall und
unter keinem Vorwand von ihren Lehrern geschlagen
werden, und Sie wollen zugleich das Lehrpersonal
benachrichtigen, daß ich jeden Ungehorsam gegen
diesen Besetz! miss schärfste ah"den werde".

* Die Reichsbekleidungsstelle stellt für Kriegs¬
beschädigte, Kriegshinterbliebene, zurückkehrende
Krieger, Beamte, Prioatangestellte, kinderreiche
Familien usw. den Komuiuualverbände» Stoffe
durch Vermittelung des ansässigen Kleinbandels zur
Verfügung. Diese Textilien können aus Grund von

Berechtigungsscheinen bezog-n n""-dcn, deren Aussb II-
ung beim zuständigen Kommunaloerband zu bean¬
tragen ist.

* Selbsthilfe des Handwerks. Der Minister
der Handels - und Gewerbeverwaltung hat eine
Rundverfügung erlassen, in der er die 'Regierungs¬
präsidenten und Handwerkskammern auf dois kürzlich
von dem Vorsteher des Frankfurter Handwerksamts
Ernst Bouveret veröffentlichte Werk Die Selbsthilfe
des deutschen Handwerks und Gewerbes" (Verlag
von Englert und Schlosser in Frankfurt a. Main)
aufmerksam macht, das für die deutschen Handwerks¬
kammern bei ihren Friedensausgaben nach vielen
Richtungen hin wertvolle Fingerzeige für ein prak¬
tisches Vorgehen enthalte. Daraufhin wurde das
Frankfurter Handwerksamt in letzter Zeit wieder¬
holt von den Vertretern der Magistrate und Hand-
werkskammern mehrerer Großstädte besichtigt, die
sich über das Gesehene sehr anerkennend aussprachen.

* Täglich eine Scunde länger Dienst. Nach
einem Telegramm aus Rom teilten die italienischen
Eisenbahnbediensteten mit, daß sie bereit seien, täg¬
lich eine Stunde länger Dienst zu tun, um zur Ver¬
mehrung der nationalen Erzeugung beizutragen.

* Fleisch nicht freigegeben. Vom Kriegswiri-
schaftsamt wird dem Mainzer Anzeiger geschrieben:
Auf die- Anfrage bei dem Regierungspräsidenten
Koblenz wird mitgeteilt, daß der markenfreie Ver¬
kauf von Fleisch im Regierungsbezirk Koblenz nicht
gestattet ist. Auch Butter uno Fett sind nicht zum
freien Handel zugelassen. Ebenso hat vom4. A»g.
1919 an die Stadt Köln das Freischlachten aufge¬
hoben und Bestrafung angedroht. Sämtliches aus
diesen Gegenden erworbene Fleisch unterliegt daher
der Beschlagnahme. Es gilt also auch nach wie
vor die Verordnung über die Regelung des Fleisch¬
verbrauchs vom 19. Oktober 1917, wonach Fleisch
nur gegen Fleischmarken abgegeben und nur gegen
Fleischkarten bezogen werden kann.

* Auszeichnung für in den Ruhestand tretende
Beamte . Nach einem Erlaß des Ministers der
öffentlichen Arbeiten wird bis auf weiteres davon
abgesehen, in den Ruhestand tretenden Bediensteten
an Stelle der früher ihnen bei dieser Gelegenheit
verliehenen Titel oder Ordensauszeichnungen eine
Anerkennung in Form einer Geldbewilligung zuteil
werden zu lassen. Dagegen erscheine es angezmgt,
daß die Präsidenten würdigen, alten, in den Ruhe¬
stand tretenden Bediensteten bei diesem Anlaß die
Anerkennung der geleisteteten treuen Dienste in Form
eines besonderen Schreibens aussprechen.

* Nach der großen Rapsernte. Die Oel-
mühlen in der Wiesbadener Gegend werden zurzeit
sehr stark in Anspruch genommen. Die Landbe¬
völkerung vom Main und Rhein bringt ihren Raps-
ertrag , um Oel für den Haushalt zu bekommen.

Bekanntmachung.
Deutsche Geschäfte, welche1. Fournierplatten

aus Nußbaumholz oder sonstige von französischer
Herkunft, 2.Viehnahrungsmittel wie Melasse,Cichori¬
en und Rübenabfälle kaufen möchten,werden gebeten,
bis zum 9. August ihren Namen nebst der ungefähren
Anzahl der Ware , die sie zu kaufen wünschen, bei
dem KaufmännischenBüro der.Adm stration militaire
du cercle de Königstein anzugeben.



Krönung
für die Gemeindebesteuerung der bebauten
und unbebauten Grundstücke im Bezirk der

Einspruch und Klage haben auf die Verpflich¬
tung zur vorläufigen Zahlung der veranlagten Steuer
keinen Einfluß.

8 12.
_ ?Pl - 9 . 1 »twr w ^

Ausgabe von Cntlassungsanzügen.
Die Ausgabe von Entlassungsanzügen an die

nach  dem 9. 11. 18. entlassenen ehemaligen Heeres-

Kaiser -Otto " Gerstengrütze
steht in den Geschäften von Ludwiq Anthes , Eduard
Bonn und Konsumverein zum freihändigen Verkauf.
Preis pro Pfund 1,04 Mark.

Prima Erbsen
stehen zum freihändigen Verkauf in den Geschäften
von Ludwig Anihes und Eduard Bonn.

Preis pro Pfund 2,00 Mark.
Cronberg , 5 . August 1919.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Sfädfifches Schmalz
steht in sämtlichen Metzgereien nur für die
Einwohner Cronbergs zum freihändigen Ver¬
kauf.

Preis pro Pund 9,50 Mark.
Die Ausweiskarte ist bei der Abholung

vorzulegen.
Cronberg den 6 . August 1919.

Der Magistrat . Müller Mittler.

Eine einmalige

Sondermehlkarten -Ausgabe
findet am Freitag,  den 8 . August ds . Js . als
Kartoffelersatz , für die ganze Bevölkerung seinschl.
Brotfelbstoerforger ) im Zimmer 3 des Bürger¬
meisteramtes in folgender Ordnung statt:
Von 8 — 9 Uhr

Adler -, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burger¬
straße , Burgweg , Doppesstraße,

Von 9— 10 Uhr
Eichenstraße , Feldbergweg , Frankfurterftraße,
Friedensweg , Garten -, Grabenstraße.

Von 10— U Uhr:
Große Hinterstraße , Güterbahnhof , Hainstr.
Hartmutstraße , Hauptstr.

Von l l — \2 Uhr:
Heinrich Winterstr -, Höhenstr ., Jaminstraße-
Katharinenst ., Kl . Hinterstr ., Kl . Römerberg,
Königsteiner - , Krankenhausstr ., Kronthal,
Kronthalerweg.

Von 2— 3 Uhr:
Lindenftruth -, Mammolshainecweg , Mauer-
ftraße , Minnholzweg , Neuerbergweg , Ob . tzöll-
gasse, Oberhöchstävterlandstraße.

Von 3— 4 Uhr:
Pferdstraße , Römerberg , Rumpfstraße , Schaf¬

hof , Scheibenbuschweg , Schillecstraße Schirm
straße , Schloßstraße.

Von 4— 5 Uhr:
Schönberqerfeld , Schreyerftraße , Steinstraße.
Synagogenstraße , Talstraße , Talweg , Taler¬
feldweg , Tanzhausstraße , Viktoriastraße , Vogel»
gesanggaffe , Wilhelm Bonnstraße.

Es wird dringend  ersucht , sich an diese Zeit¬
einteilung zu halten.

Cronberg , den 7 . August 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

ketr . Tabakanpflanruligsn.
Nach der Notiz in Nr . 76 des Cronbergr -An-

zeigers vom 3 . Juli ds . Js . waren die Tabakpflanzer
aufgefordert , die von ihnen angebaute Fläche oder
die Zahl der Tabakpflanzen  bis zum 15 . Jul
bei dem Zollamt in Höchst anzumelden ( 8 12 des
Tabaksteuergesetzes vom 15 . Juli 1909 ) . Die in
Frage kommenden Tabakpflanzer werden nochmals
aufgefordert , die Anmeldung bis zum Samstag,
den  9 . ds  Mts ., auf Zimmer 9 des Bürgermeister¬
amtes zu bewirken, , damit die Versteuerung der
Pflanzen von dem Zollamt in Höchst vorgenommen
werden kann.

Der Magistrat . Müller -Mittler.
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Bei meinem Fortgang von Cronberg

einen freundlichen Gruß!
Neumann.

0 Frische Süßrahmtafel - ^

0 Ql 1- Butter 0
A finf ntlonl und Eier Vo m
0

IN! 6rnTt Hdam T
Cronberg . Toppes 10 . CJ

Ä -O > € 3 "€ M

)
Klassen - hotterie r’nbur 14 . Preußisch - « . . . ww « . , , ivuuca  .

Süddeutschen IiiUjjvH  livllwJ Iw noch
einige Lose abzugeben . Ludwig Anthes.

Letzter Erneuerungstag zu 2ten Klaffe ist Freitag,
8 . August 1919 . Lose der 1. Klasse mitbringen. _

fricdr . F)aas |
Sattler and Tapezierer

empfiehlt sich zum
gründlichen Reinigen und

Desinfizieren von

ketl - feäern.
Bettfedern -Reinigungs¬

anstalt mit Motorbetrieb.
Cronberg . Steinst . 13.

« alle Sortenm
m Tagespreisen . — Jedes Quantum.

franz SchüV _ maueritr . 17.

1 Partie Ginmachgläser
Lronberg.

]Säb

IV, Liter und 1 Liter
pbU . 8 . Kunz Graben 12.

mascbinen - Keparaturen
aller Hrt Otto Henrich
übernimmt D°PP esitr- 10-

nllkiliiliWkllLTüch¬
tiges

evtl , als Köchin in beff . Haush.
Näh . Geschäftsstelle.

Z i mme rSchönes
möbliertes

zu vermieten.
Näheres Geschäftsstelle

f

Map »i'b“
prompt erledigt bei

Cr (/ Moschkc.
Spengler und Installateur.

empieliltzn,
Kakao 12 .00
Kaffee ĵTmdrend. Pfd. 11 00
Ton ausgiebig u. aromatitch 1
* 1110 Pfund-Packung * JV

Schocolade fjÄngi . 7 .00

Crblen
Bohnen
Ia . Reis
Schmalz
Salatöl
Oeliardlnen

Ä 2 .60
2.80

pid 2,60
rÄ 10.00

lale , Ixfr.

Hofe

10.00
3.30

Tolletteleife
Badelelfe
Kernleife ca. 300 Br. —
Cronberg i. Z.

Bauptlfra^e 3

3 Stück 1 -45

Stück 5 . 30
5 75

ca . 300 gr. 1

Aiissriumbwrinr
glanzhell , in sehr feiner Qualität

Flaschenweine in allen Preislagen
liefern jedes Quantum prompt

Hubert Schutz & Co ., Meingrosshanctel
Wiesbaden. Tel . 6331. Nikolasstraße 28.

eingetrokken.

J .H Kunz.

Suche
für meine Fabrik zum 15 . Aug.
weibliche Hilfskraft,

mit Schreibmaschine vertraut.
Dr. J. Neubronner.

Öebrauchfer Ofen,
8- 10  Baien

Näh . Geschäftsstelle^
geb.

Gesucht
2-3-Zimmervoohnung

von jungem Ehepaar für sofort
ooer später in Cronberg bezw.
Schönberg . — Angebote unter
„Ji . K ." an die Geschäftsstelle
dieser Ztg . erbeten.

Die Abrechnung für die im August 1914 errichtete
hlassauisch « Itriegsversieherung soll bedingungsgemäß
3 Monate nach Beendigung des Krieges (d. h. 3 Monate nach
Friedensschluß ) erfolgen . Es werden daher di » bisher mit
der Anmeldung Ihrer Ansprüche noch rückständigen
Hinterbliebenen von gefallenen (vermißten ) und versicherten
Kriegsteilnehmern aufgefordert , die gelösten Anteilschein»
mit der grossen standesamtlichen 8terb «urkunde um¬
gehend  an uns einzusenden,

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Eingang der
Scheine und nach Anerkennung deren Gültigkeit eine Ke-
stätigungskarte über die vollzogene Vormerkung . Mer
daher die gelösten 8cheine bereits eingesandt und die
KestättgungsKarte erhalten hat , braucht kein « weiteren
Schritte mehr zu unternehmen.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der jeweils
fälligen Leistung wird jedem Empfangsberechtigten nach der
Abrechnung mitgeteilt.

Dlrriuion orr naiiauintiFn tanOPSDanit.
Wiesbaden . (Abteilung Kriegsversicherung ) .

Bessunger Gartenkies th Efci m« i».

CCI

EIS-
Lieferung Von beitem Gebirgs - Quellwaffer.

Vormittags ans Haus gebracht.
Grösser « Quantitäten nach Vereinbarung.

übonnsments
Können zu jeder Zeit beginnen , ITlehrbe-
zöge werden zum gleichen Prelle berechnet.

Hn Sonntagen wird Kein £ is ausgefahren , weshalb Be.
Stellungen rechtzeitig am Samstag  zu machen sind.

ITx . T . Solileiffsx
Cronberg I. C.. Cslefon ür . 37
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